
Die Bürgermeister der Energieregion Vorderwald konnten beim 2. Klimagipfel auf dem Hirsch-
berg in Langen die ersten Bausteine zur Klimazielerreichung verorten. V.l.: Guido Flatz (Doren), 
Gerhard Beer (Hittisau), Martin Bereuter (Sibratsgfäll), Josef Kirchmann (Langen bei Bregenz), 
Thomas Konrad (Langenegg), Egmont Schwärzler (Krumbach), Philipp Fasser (Lingenau) und 
Ulrich Schmelzenbach (Riefensberg).  
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III. Beratung und Beschlussfassung über 
1. Auftragsvergabe Notstromversorgung  
Feuerwehrhaus   
Für die auf die heutige Sitzung vertagte Entscheidung 
liegen drei Angebote vor, welche vom Vorsitzenden im 
Detail erläutert werden. Zwei Angebote kommen in die 
engere Auswahl. Die Firma Elektrotechnik Fink führt zum 
genannten Preis auch alle im Zuge der Inbetriebnahme 
notwendigen Installationsarbeiten und technischen Über-
prüfungen durch.  
 
Nach eingehender Diskussion stellt der Vorsitzende den 
Antrag, den Auftrag für das Notstromaggregat 18 kVA 
(Diesel) an den Bestbieter, die Firma Elektrotechnik Fink, 
Riefensberg, zum Preis von € 20.986,58 zu vergeben.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. Herbert Fink 
enthält sich auf Grund Befangenheit der Stimmabgabe.   
 
2. Umwidmung Fa. Helbock Betriebs-
erweiterung – Maß der baulichen Nutzung  
Die Firma Helbock Landtechnik- und Metallverarbeitungs 
GmbH plant im Zuge einer Betriebserweiterung die  
Errichtung einer Lager- und Montagehalle.  
 
Der Vorsitzende informiert über die Verordnung zum 
Maß der baulichen Nutzung betreffend der Grundstücke 
Nr. 713/4 und 714/1 und stellt den Antrag auf Festlegung 
der Baunutzungszahl von max. 65 und Einleitung des 
Auflageverfahrens zur Änderung des Flächenwidmungs-
planes.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 

Das bereits im Jahr 2021 eingeleitete UEP-Verfahren 
konnte nun abgeschlossen werden. Das Widmungsver-
fahren betrifft Flächen im Ausmaß von ca. 3.000 m² auf 
den Gst. Nr. 713/4 und 714/1.  

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Einleitung des Auf-
lageverfahrens zur Änderung des Flächenwidmungspla-
nes betreffend Teilstücke der Gst. Nr. 713/4 und 714/1 
im Ausmaß von 3.007 m² laut Aufstellung.  
Der Antrag wird einstimmig genehmigt.  
 
4. Kontokorrentkredit (Befristung)   
In der Gemeindevertretungs-Sitzung vom 16.05.2023 
wurde die Aufnahme eines Kontokorrentkredites bei der 
Raiffeisenbank Weissachtal beschlossen. Die Geba-
rungskontrolle des Amtes der Vorarlberger Landesregie-
rung fordert eine Befristung des Vertrages auf maximal 
drei Jahre.  
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Befristung des  
Kredites auf drei Jahre mit Laufzeitende 29.05.2026.  
Der Antrag wird einstimmig genehmigt. 
 
5. Entgelte Betreuungsleistungen Schul-  
und Betreuungsjahr 2023/2024  
Der Vorsitzende präsentiert den von der Finanzverwal-
tung ausgearbeiteten Vorschlag für die Entgelte für Be-
treuungsleistungen für Spielgruppe, Kindergarten sowie 
Mittags- und Ganztagesbetreuung Volksschule für das 
Schul- und Betreuungsjahr 2023/2024. Gegenüber dem 
Vorjahr werden die Tarife um durchschnittlich 6 % er-
höht. Die Tarife gelten ab 01.09.2023.  
 
I. Betreuungsleistungen 

1. Betreuungsleistung Zweijährige – 2. Lebensjahr bis 
zum 31.08.2023 vollendet  

 
* Ermäßigter Tarif bzw. soziale Staffelung auf Antrag der Eltern 
möglich 

Wöchentliche Betreuung monatl. Tarif * in €  
(inkl. 13 % USt.) 

 7 Stunden (2 Vormittage) 52,90 

10,5 Stunden (3 Vormittage) 73,00 

14 Stunden (4 Vormittage) 93,00 

Auszug aus der Niederschrift der 36. Sitzung der Gemeindevertretung vom 11. Juli 2023   

Themenvielfalt: Von „Arbeitszeit“ bis „Zurückschneiden“  

Gemeinde Riefensberg, AZ. Ri031.2-4/2021 (Aufstellung zu Punkt III./3.)  

 

 

Betroffene Gst. Nr. 
(KG-GSTNR) 

Widmung 
alt 

Widmung neu Befristung 
Widmung 

Folgewidmung Gewidmete Fläche  
pro Grundstück (m²) 

91120-713/4 FL BB-I F -FL 824,2 

91120-713/4 FL BB-I F -FL 836,8 

91120-713/4 FL FS 
(Stellfläche) 

F -FL 381,1 

91120-713/4 FS BB-I F -FS 405,4 

91120-713/4 FS BB-I F -FS 131,4 

91120-713/4 FS BB-I F -FS 24,0 

91120-714/1 FS BB-I F -FS 404,90 

Summe         3.007,8 

Widmung alt Widmung neu Befristung Widmung Folgewidmung Gesamtfläche 

FL BB-I F -FL 1.661,0 

FL FS F -FL 381,1 

FS BB-I F -FS 965,7 

Summe       3.007,8 
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2. Betreuungsleistung Drei- und Vierjährige – 3. bzw. 
4. Lebensjahr bis zum 31.08.2023 vollendet 

 
* Ermäßigter Tarif bzw. soziale Staffelung auf Antrag der Eltern 
möglich 
 
3. Betreuungsleistung Fünfjährige – 5. Lebensjahr bis 
zum 31.08.2023 vollendet 

 
Ab 25,5 Betreuungsstunden ist eine Verrechnung bei 
Fünfjährigen möglich (z. B. bei Nachmittagsbesuch).  
 
II. Schüler-Betreuungsleistungen, Verpflegung  

1. Mittags- und Ganztagesbetreuung 

 
 
2. Verpflegung 

 
** Die Ermäßigung der Mittagessen ist auf Grundlage der Richt-
linien der Vorarlberger Landesregierung möglich.  
 

Ein Gemeindevertreter stellt zur Diskussion, ob eine Er-
höhung der Tarife um 6 % wirklich notwendig ist. Die Ge-
meinde sollte wegen der Teuerungswelle als Vorbild und 
Vorreiter die Gebühren nicht oder nur minimal erhöhen.  
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Genehmigung der 
angeführten Entgelte für Betreuungsleistungen für das 
Schul- und Betreuungsjahr 2023/2024, geltend ab 
01.09.2023.   
Der Antrag wird mit 12:1 Stimmen angenommen.  
 
6. Übernahme Gst. Nr. 1151/9 laut  
Vermessungsurkunde GZ 45/2023C ins  
Gemeindeeigentum  
Die Verbindungsstraße zwischen den Parzellen Esch 
und Fischer auf dem Gst. Nr. 1151/1 befindet sich in  
Privatbesitz. Die Erbengemeinschaft nach Xaver 
Schmelzenbach hat der Gemeinde Riefensberg das An-
gebot gemacht, die Fläche abzulösen. Eine Übernahme  
dieser Straße ins Gemeindeeigentum ist sinnvoll.  
Laut Vermessungsurkunde der GMT ZT-GmbH, GZ 
45/2023C, hat das betreffende Grundstück (neue Gst. 
Nr. 1151/9) eine Fläche von 287 m² (198 m² Straße,  
89 m² Böschung). Als Ablösepreis stehen € 10,--/m² für 
die Straßenfläche sowie € 3,--/m² für die Böschungs-
flächen zur Diskussion. Die Ablösesumme an die Erben-
gemeinschaft nach Xaver Schmelzenbach würde somit  
€ 2.247,-- betragen.    
 

Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Ablöse des Gst. Nr. 
1151/9 zum Preis von € 2.247,-- und Übernahme des 
Grundstückes ins Gemeindeeigentum.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  

7. Übernahme Gst.  Nr. 1151/6 ins  
Gemeindeeigentum   
Das Grundstück Nr. 1151/6 (Bereich Kreuzung L 22/
Einfahrt Fischer, oberhalb Bushaltestelle Fischer), mit 
einer Fläche von 498 m² befindet sich im Besitz der Er-
bengemeinschaft nach Xaver Schmelzenbach. Sie hat 
der Gemeinde Riefensberg ebenfalls ein Angebot zur 
Ablöse der Fläche gemacht. Das Grundstück ist bei der 
Grundbuchseintragung im Zuge der Erstellung und 
Vermessung des Güterweges Kojen irrtümlich der Ge-
meinde Riefensberg zugeordnet worden. Dieser Irrtum 
wurde im Zuge der Verlassenschaftsabwicklung von 
Xaver Schmelzenbach entdeckt. Für den Vorsitzenden 
macht eine Übernahme des Grundstückes ins Gemein-
deeigentum Sinn. Als Ablösepreis stehen € 10,--/m² zur 
Diskussion.  
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag auf Ablöse des Gst. Nr. 
1151/6 zum Preis von € 4.980,-- und Übernahme des 
Grundstückes ins Gemeindeeigentum.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen.  
 
8. Antrag Pfarre Riefensberg –  
Unterstützungsbeitrag Sanierung Pfarrhof  
Um 19.30 Uhr bestand für interessierte Gemeindevertre-
ter*innen die Möglichkeit, die Räumlichkeiten des Pfarr-
hofes zu besichtigen. Dietmar Hirschbühl als Vertreter 
des Pfarrkirchenrates informierte vor Ort.  
 
Die Pfarre Riefensberg beabsichtigt in Zusammenarbeit 
mit der Diözese Feldkirch die Sanierung des Pfarrhofes. 
Das Erdgeschoß wird künftig weiterhin von der Pfarre 
genutzt, die Wohnung im Obergeschoß soll vermietet 
werden. Folgende Sanierungs- und Umbaumaßnahmen 
sind geplant: Trockenlegung der Außenmauern und Ab-
dichtung, Entfernung der Glasbausteine und Einbau von 
Fenstern im Stiegenhaus sowie Kücheneinbau, Boden-
sanierungen und Deckensanierung im Obergeschoß.    
 
Seitens der Diözese und des Pfarrkirchenrates wurden 
Kostenvoranschläge für die Sanierung eingeholt. Die 
veranschlagten Bruttokosten betragen rund € 120.000,--. 
Die Finanzierung soll gedeckt werden durch Kostenbei-
träge von Pfarre und Diözese sowie Fremdfinanzierung 
und Förderungen. An die Gemeinde Riefensberg ist  
der Antrag um Übernahme von Kosten in Höhe von  
€ 15.000,-- ergangen.  
 
In der Diskussion wird die Mitfinanzierung von Kirchen- 
und Kapellensanierungen klar befürwortet, jedoch eine 
Kostenübernahme für eine Pfarrhofsanierung durchaus 
kritisch gesehen, da künftig Erlöse aus der Vermietung 
zu erwarten sind. Auch wird die nicht ideale Aufteilung 
der Räumlichkeiten zwischen Pfarre und OG-Wohnung 
angesprochen. 
  
Es wird zwar befürwortet, einen Beitrag zur Instandhal-
tung des Pfarrhofes zu leisten, für eine Kostenbeteiligung 
in Höhe der beantragten € 15.000,-- kann jedoch keine 
Mehrheit erzielt werden. Der Vorsitzende stellt daher  
den Antrag auf einen Unterstützungsbeitrag in Höhe  
von € 10.000,--.  
Der Antrag wird mit 8:5 Stimmen angenommen.  

 
Fortsetzung Seite 4 

Wöchentliche 
Betreuung 

monatl. Tarif in € 
(inkl. 13 % USt.) 

ermäßigter Tarif * in € 
(inkl. 13 % USt.) 

bis 25 Stunden 42,00 20,00 

Wöchentliche Betreuung monatl. Tarif in € 
(inkl. 13 % USt.) 

bis 25 Stunden 0,00 

  Tarif pro Wochentag & Semester 
in € 

Volkschule – Betreu-
ungssatz/Stunde 1,10 

 Tarif in € 

Mittagessen pro Mahlzeit** 6,00 
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Fortsetzung von Seite 3  
 
9. Arbeitszeitrichtlinien für  
Gemeindebedienstete  
Ein elektronisches Zeiterfassungssystem für die Gemein-
debediensteten ist in Vorbereitung. Die Grundlage für die 
Umsetzung sind die vorliegenden Arbeitszeitrichtlinien, 
die von der Finanzverwaltung ausgearbeitet wurden. Da-
rin sind Feiertage und dienstfreie Zeiten, Sonderurlaube, 
Arbeitszeitregelung, Gleitzeitregelung und Zeiterfassung 
für die Bediensteten geregelt.  
Der Vorsitzende informiert im Detail über die Arbeitszeit-
richtlinien für Gemeindebedienstete, Bereich Gemeinde-
verwaltung. Die Richtlinien für spezielle Einrichtungen 
wie Kindergarten, Spielgruppe sowie Bauhof werden 
noch von der Finanzverwaltung ausgearbeitet. 
 
Die vorliegenden Arbeitszeitrichtlinien werden auf Antrag 
des Vorsitzenden einstimmig genehmigt.  
 
IV. Berichte 
Berichte des Vorsitzenden  
 Anfrage vom Fred Sutterlüty, Sägewerk Sutterlüty in 

Egg, bezüglich einer Betriebsfläche im regionalen  
Betriebsgebiet Meierhof.  

 Anfrage von Doris Wallerberger, Obfrau des Güterwe-
ges Grindel, bezüglich Sanierung einer Geländeset-
zung unterhalb des Güterwegs Grindel über den Be-
treuungsdienst der WLV. Diesbezüglich hat auch ein 
Gespräch mit dem Landesvolksanwalt stattgefunden.  

 Der Aufforderung zur Entfernung der Fahrverbotstafel 
im Grindel wurde seitens der Weggenossenschaft noch 
nicht nachgekommen.  

 Christina Ploss aus Doren wird ab Herbst in der Spiel-
gruppe tätig sein. Sie tritt die Nachfolge von Daniela 
Bilgeri an. Für die Mittagsbetreuung in der Volksschule 
konnte noch niemand gefunden werden. Die Stelle wird 
nochmals ausgeschrieben.  

 Beim „Radrace One Twenty“ Ende Mai 2023 mit einer 
Teiletappe durch Riefensberg hat die Ortsfeuerwehr 
dankenswerterweise Absperrdienste übernommen.  

 Antrag des Motocross- und Freizeitclubs Riefensberg 
auf Verlängerung der Genehmigung der Motocross-
Strecke in der Parzelle Meierhof bei der BH Bregenz 
sowie Antrag um Verlängerung der Ausnahmegeneh-
migung der Gemeinde Riefensberg nach § 1 (2) nach 
dem Gesetz über Lärmstörungen und das Halten von 
Tieren. 

 Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern an Ge-
meindestraßen: Dies wurde bisher von den Mitarbei-
tern des Gemeinde-Bauhofs durchgeführt. Das Zurück-
schneiden liegt jedoch laut Gesetz im Verantwortungs-
bereich der Grundeigentümer. In Zukunft werden sol-
che Arbeiten, wenn sie nicht vom Eigentümer selbst 
und in weiterer Folge vom Bauhof erledigt werden, dem 
Grundeigentümer in Rechnung gestellt.  

 Die Initiative „Städte und Gemeinden für Tempo 30“ 
des VCÖ wird nicht unterstützt.  

 Betreuung öffentliches WC bei Vereinsveranstaltungen: 
Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, dass die 
Zuständigkeit beim veranstaltenden Verein liegt und 
nicht bei der Gemeinde.   

 Gemeinnützige Wohnanlage Unterdorf: eine entspre-
chende Bedarfserhebung wird von der Gemeindever-
waltung ausgearbeitet.    

 Aktueller Stand Projekt Gschliefstraße.  
 Bei der Feuerwehr steht eine Fahrzeug-Anschaffung 

bevor. Die Feuerwehr hätte gerne einen Grundsatzbe-
schluss, damit das Projekt (Laufzeit 3 Jahre) gestartet 
werden kann. Der Punkt wird in die Tagesordnung der 
September-Sitzung aufgenommen.   

 Videokonferenz Förderung Mittagsbetreuung.  
 Teilnahme der Vorderwälder Bürgermeister am  

Österreichischen Gemeindetag vom 21. bis 23. Juni 
2023 in Innsbruck.   

 Jubiläumsfest „50+1 Jahre FC Riefensberg“ vom  
23. bis 25. Juni 2023.  

 Westallgäuer Heimattag am 24.06.2023.   
 Regio-Versammlung am 30.06.2023 in Krumbach.   
 Sitzung KLAR! (Klimaanpassungsregion) Vorderwald-

Egg am 05.07.2023.  
 Außerordentliche Generalversammlung der Bartle  

Genossenschaft am 06.07.2023.   
 Abschlussfeiern von Spielgruppe, Kindergarten,  

Volksschule und Mittelschule.   
 
V. Allfälliges 
 GV Bernd Fink erkundigt sich bezüglich der behörd-

lichen Abnahme betreffend Sanierung/Umbau Feuer-
wehrhaus.   

 GV Hans-Peter Dorn erkundigt sich nach dem aktuel-
len Stand beim Projekt „Heimatbuch“.   

 GV Anton Bereuter erkundigt sich nach dem Pacht-
vertrag betreffend GH Adler.   

 GV Willi Metzler fragt an, warum die bereits entfernte 
Fahrverbotstafel in Hasen, Gemeindegrenze zu  
Sulzberg, wieder angebracht wurde.   

  
Ende der Sitzung: 22.45 Uhr 

Friedhof  ist kein Müllplatz!  
Auf der östlichen Seite des Friedhofs wird Kies für die 
Verwendung auf dem Friedhof gelagert. Dieser Platz ist 
jedoch kein Müllabladeplatz!  

Durch solche achtlose Aktionen wird das Kies stark  
verunreinigt und muss  
gereinigt oder sogar ent-
sorgt werden. Die Kosten für 
Reinigung, ev. Entsorgung 
und Arbeitsaufwand müssen  
somit wieder von der Allge-
meinheit getragen werden.  

Der z. B. bei einer Grabauf-
lösung oder bei Arbeiten am 
Grab entstehende Restmüll 
muss eigenständig und auf 
eigene Kosten entfernt  
werden.  

Die Gemeindeverwaltung  
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Finanzverwaltung  

Vorderwald 
Die Gemeinden Doren, Hittisau, Krumbach, Langen, 
Langenegg, Lingenau, Riefensberg, Sibratsgfäll und 
Sulzberg bündeln in dem im Jahre 2021 gegründeten 
Gemeindeverband ihre Kompetenzen in den Berei-
chen Strategisches Finanzmanagement, Buch-
haltung/Rechnungswesen, Steuern und Abgaben, 
Förderwesen und Personalverwaltung. Stationiert 
ist die Finanzverwaltung im 2. Obergeschoß des 
Krumbacher Gemeindehauses.  

Bitte um telefonische Kontaktaufnahme  

Es kommt immer wieder vor, dass Bürgerinnen und 
Bürger direkt bei der Finanzverwaltung vorsprechen, 
um Angelegenheiten zu klären. Dies ist aus Erfah-
rung meist nicht notwendig, da großteils Abklärungen 
oder Auskünfte per Telefon möglich sind.  

Die Finanzverwaltung Vorderwald ersucht daher bei 
Anliegen um Kontaktaufnahme per Telefon oder Mail.  

Kontakt:  
Finanzverwaltung Vorderwald  
6943 Krumbach, Dorf 2 
T  +43 5513 94111 
E  vorderwald@finanzverwaltung.org  

Verlautbarung 
 

über das Eintragungsverfahren für die  
Volksbegehren mit den Kurzbezeichnungen 
 
 COVID-Strafen-Rückzahlungsvolksbegehren  
 Gerechtigkeit den Pflegekräften!  
 Impfpflichtgesetz abschaffen - Volksbegehren  

Aufgrund der auf der Amtstafel des Bundesministeri-
ums für Inneres sowie im Internet veröffentlichten 
stattgebenden Entscheidungen des Bundesministers 
für Inneres betreffend die oben angeführten Volksbe-
gehren wird verlautbart: 

Die Stimmberechtigten können innerhalb des vom 
Bundesminister für Inneres gemäß § 6 Abs. 2 des 
Volks-begehrengesetzes 2018 – VoBeG festgesetzten 
Eintragungszeitraums, das ist  

von Montag, 6. November 2023, bis 
(einschließlich) Montag, 13. November 2023,  

in jeder Gemeinde in den jeweiligen Text samt Be-
gründung der Volksbegehren Einsicht nehmen und 
ihre Zustimmung zu einem oder zu mehreren Volksbe-
gehren durch einmalige eigenhändige Eintragung ihrer 
Unterschrift auf einem von der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellten Eintragungsformular erklären. Die Ein-
tragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, son-
dern kann auch online getätigt werden 
(www.bmi.gv.at/volksbegehren). 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintra-
gungszeitraums das Wahlrecht zum Nationalrat besitzt 
(österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 
16. Lebensjahres, kein Ausschluss vom Wahlrecht) 
und zum Stichtag 2. Oktober 2023 in der Wählerevi-
denz einer Gemeinde eingetragen ist. 

Bitte beachten: Personen, die bereits eine Unter-
stützungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben 
haben, können für dieses Volksbegehren keine Eintra-
gung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstüt-
zungserklärung bereits als gültige Eintragung zählt. 

Im Gemeindeamt Riefensberg können Eintragun-
gen während des Eintragungszeitraums an den 
nachstehend angeführten Tagen und zu den  
folgenden Zeiten vorgenommen werden: 

Montag, 6. November 2023, von 8.00 bis 16.00 Uhr,  
Dienstag, 7. November 2023, von 8.00 bis 20.00 Uhr,  
Mittwoch, 8. November 2023, von 8.00 bis 16.00 Uhr,  

Freitag, 10. November 2023, von 8.00 bis 16.00 Uhr, 
Samstag, 11. November 2023, geschlossen, 
Sonntag, 12. November  2023, geschlossen,   
Montag, 13. November 2023, von 8.00 bis 16.00 Uhr.  

Online können Sie eine Eintragung bis zum letzten 
Tag des Eintragungszeitraumes (13. November 2023), 
20.00 Uhr, durchführen. 

Gemeinde-Ausflug 
Die Bodenseegegend war das Ziel des diesjährigen  
Betriebsausfluges der Gemeindebediensteten (mit Part-
ner*innen) am 1. September 2023. Am Vormittag erfuhren 
die Teilnehmer*innen im Zeppelin Museum in Friedrichs-
hafen interessante Details über die beeindruckende Ge-
schichte der Luftschifffahrt und der Faszination „Zeppelin“. 
Bei einer Weinprobe auf dem Weingut „Rebhof“ in Non-
nenhorn wurden die Köstlichkeiten der Region genossen  
und bei schönstem Spätsommerwetter gehörte auch ein 
Spaziergang am Bodensee zum Programm.  
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Krämermarkt 2023 

Dienstag, 3. Oktober 2023 
 ab 10.00 Uhr 

auf dem Dorfplatz  
 

Wir laden zum 
Krämermarkt 
2023 ein!  

Eine Vielzahl  
an Ausstellern 
präsentiert wie-
derum eine  
bunte Vielfalt an 
Produkten.  

Das Bäuerinnen-Team sorgt in gewohnter Weise für 
die Bewirtung.  

Komm vorbei und lass dich überraschen! Wir freuen 
uns auf  einen schönen Markttag mit vielen, interes-
sierten Besuchern.  

Das Organisationsteam  

Bäuerinnen & Gemeinde Riefensberg 

Programm 

18.00 bis 24.00 Uhr 

Im Rahmen der Langen Nacht finden stündlich  
geführte Touren mit Livevorführungen von  
(Kunst)handwerkerinnen statt. 

Die alten Stuben des ehemaligen Gasthaus Krone  
werden exklusiv für die Besucherinnen und Besucher  
der Langen Nacht geöffnet. Mit Bewirtung.  
Hausherr Josef Dorn und Tobias Adilovic sorgen für  
musikalisch für gute Stimmung. 

Bist du Nachtschwärmer*in?  

Bitte kaufe dein Ticket in der Juppenwerkstatt 

oder im Vorverkauf im Gemeindeamt Riefensberg.  

Mo. 16. Oktober 2023  
Riefensberg  

Gasthof  Adler  
18.30 - 21.00 Uhr  
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Veröffentlichung von  
besonderen Anlässen  
Gerne veröffentlichen wir besondere Anlässe wie  
z. B. Geburten, Hochzeiten, Studienabschlüsse, Lehrab-
schlüsse, Meistertitel, etc. Aus Datenschutzgründen bedarf 
die Veröffentlichung solcher Daten der Zustimmung der 
betroffenen Personen. Sollten Sie die Veröffentlichung 
eines besonderen Anlasses wünschen, bitte einfach die 
Daten und Bildmaterial (falls vorhanden) an die Redaktion 
senden:  
Gemeindeamt Riefensberg, Dorf 157,  
6943 Riefensberg, email gemeinde@riefensberg.at   

Geburtstagsjubiläen 

Wir gratulieren und wünschen alles Gute!  

Walter Hilpert, Unterdorf 208/2, feierte am 20. Juli seinen 
80. Geburtstag.  

Ihren 80. Geburtstag konnte Maria Anna Dorn, Dorf 46/1, 
am 20. August feiern.  

Am 5. August feierte Helga Schmelzenbach (Mutter  
von Bgm. Ulrich Schmelzenbach), Dorf 57/1, ihren  
80. Geburtstag.  

Den 80. Geburtstag feierte Konrad Berkmann, Springen 
151/1, am 14. Juli.   

Am 12. Juli konnte Erwin Zucalli, Esch 259, seinen  
85. Geburtstag feiern.  
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Bei hochsommerlichen Temperaturen fanden sich am  
Sonntag, den 20. August 2023 rund 200 Gäste zum  
Frühschoppen bei KRAMERs Feld in Doren ein.  

Ab 10.00 Uhr wurde gemeinsam gefeiert, für die  
musikalische Unterhaltung sorgten die „Lenz Buam“.  
Neben Hüpfburg und Softeis war auch für das leibliche 
Wohl mit Schmankerln vom Feld gesorgt. Groß und Klein 
nutzten die Gelegenheit, die seit dem Frühjahr 2023 von 
Klaus Kramer und seinem Team bewirtschaftete Anbau-
fläche von 2.500 Quadratmeter kennen zu lernen und 
Wissenswertes rund ums Feldgemüse und den Vertrieb 
zu erfahren. Der Anbauplan des auf 700 Meter Seehöhe 
gelegenen Felds umfasst rund 25.000 Pflanzen, von 
Kopf- und Eisbergsalat über Lollo Rosso und Eichblatt 
bis zu Fenchel, Kohlrabi, Broccoli, Karfiol, Lauch, Kohl 
und Kraut ist alles vertreten. 

Sich vor Ort informiert und  
gemeinsam gefeiert haben  
unter anderem Philipp Frank 
(Marketingleiter SPAR Vorarl-
berg), Thomas Schwärzler (Vertriebsleiter SPAR Vorarl-
berg), Günter Moosmann (Sortimentsmanager Obst/
Gemüse SPAR Vorarlberg), Milan Lovric (Betriebsleiter 
Tann Dornbirn), Christian Natter (Projektleiter KLAR!), 
Meinrad Gruber (Waldaufseher Doren), Reinhold,  
Sabine und Patrick Wild (Spenglerei Wild), Harald Eberle 
(Gemeindevorstand Doren), Walter Österle (Elektro  
Österle), Richard Bechter (Metalltechnik Bechter),  
Robert Österle (Direktor THS Doren), Gebi Flatz (Regio-
nalitätskoordinator Landwirtschaftskammer Vorarlberg), 
Mario Bischof (Geschäftsführer i+R Industrie- & Gewer-
bebau) und Ester Baldauf-Brunner (Geschäftsführerin 
Urlaub am Bauernhof). 

Frühschoppen bei KRAMERs Feld in Doren  

Frisches Gemüse aus der Region  
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Das Team von KRAMERs Feld (v.l.): Gebi Flatz, Claudia Gölz und  
Klaus Kramer. 

Patrick Wild (Spenglerei Wild) mit Leah und Irma. Gute Laune bei hochsommerlichen Temperaturen. 

Rund 200 Gäste kamen zum Tag der offenen Tür nach Doren.  
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Wir - Sandra, Anna, Jasmin, Heidi, Marilei, Sabine und  
Katharina - haben im letzten Jahr mit vielen Kindern  
gemeinsam zehn wunderschöne Kinderkirchen gestaltet  
und gefeiert. Ein kleiner Rückblick zu den letzten Feiern: 

Im März wurde die Geschichte von Noah durch ein ge-
meinsames Spiel lebendig. Die Kinder brachten sich mit 
ihren Lieblingskuscheltieren in der selbstgebauten Arche 
vor der Flut in Sicherheit und konnten so die Geschichte 
hautnah miterleben. Als Zeichen, dass wir auch in stürmi-
schen Zeiten Mut und Vertrauen in Gott haben dürfen, 
wurde gemeinsam mit den Kindern auf dem Schulhof ein 
großer bunter Regenbogen gestaltet.  

Am Gründonnerstag konnte an verschieden Stationen 
der Weg des Kornes hin zum Brot im wahrsten Sinne 
des Wortes berührt werden. Mit Brot und Traubensaft 
durften die Kinder an einer langen Tafel gemeinsam das 
letzte Abendmahl nachspielen, wie damals die Jünger mit 
Jesus.  

Passend zum Thema „Wachsen wie ein Baum“ feierten 
wir unsere Kinderkirche im Pfarrgarten unter einem 
Baum. Durch Fühlen, Tasten und Riechen gingen wir auf 
eine Reise zu unseren Wurzeln. Mit einer Fantasiereise 
konnten die Kinder erspüren, dass sie tief verwurzelt 
sind, mit Gott verbunden und mit vielen Lieder wurde 
Gott gedankt.  

Die Wunder Gottes wurden an verschieden Stationen 
bestaunt und bewundert. Die Schöpfungsgeschichte er-
lebten wir gemeinsam mit Hilfe von Tüchern und Figuren. 
Zum Abschluss bekam jedes Kind einen kleinen Salat-
setzling mit nach Hause und darf dort das Wunder der 
Schöpfung und des Wachstums miterleben.  

Einen passenden Abschluss im Juni gab es zum Thema 
„Gott ist wie Himbeereis“. Anna und ihre Mama versu-
chen in der Geschichte in einem Gespräch herauszufin-
den, wer und wie Gott ist. Mit einem eisigen Abschluss 
wurde das erste Kinderkirchenjahr gemeinsam beendet. 

Fortsetzung im Oktober  
Ab 20. Oktober 2023 möchten wir wieder gemeinsam  
mit euch beten, singen, tanzen, lachen und Geschichten 
hören. An folgenden Terminen findet die Kinderkirche um 
16.00 Uhr statt: 

Freitag, 20. Oktober 2023 
Freitag, 15. Dezember 2023 
Donnerstag, 15. Februar 2024 
Karfreitag 29. März 2024 (ausnahmsweise um 17.00 Uhr) 
Freitag, 19. April 2024 

Team der Kinderkirche Riefensberg 

Besondere Begegnungen mit Gott   
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Nach zwei Jahrzehnten konnte die Juppenwerkstatt  
Riefensberg mit ihren engagierten Mitarbeiterinnen und  
Mitarbeitern eine äußerst erfreuliche Bilanz ziehen. Das  
20-jährige Bestehen der Juppenwerkstatt wurde im Rahmen 
eines Festtages am 10. September feierlich gewürdigt.  

Trotz aller Skepsis in der Anfangszeit des Hauses hat 
sich die Juppenwerkstatt zu einem Ort entwickelt, an  
dem nicht nur das traditionelle Glanzleinen erzeugt wird, 
sondern in den vergangenen 20 Jahren auch rund 50.000 
interessierte Besucherinnen und Besucher ein- und aus 
gegangen sind. 

Geschichten zur Juppe 
Nach Grußworten durch Obfrau Doris Kranzelbinder  
und Leiterin Martina Mätzler sowie Bürgermeister Ulrich 
Schmelzenbach folgte eine Podiumsveranstaltung unter 
dem Motto „Rar und wäh. Geschichten zur Juppe“. Mit 
einer interessanten Mischung aus Fachwissen, der Er-
zählung persönlicher Geschichten und der Präsentation 
von kunsthandwerklichen Kostbarkeiten stießen Kunst-
historikerin Mag. Maria Rose Steurer-Lang, Museums-
leiter Andreas Hammerer, „Ochsenwirts Mikle“ und  
Margit Bilgeri auf großes Interesse. Gekonnt moderiert 
wurde der Festakt von Prof. Ariel Lang und musikalisch 
gestaltet durch Isabella Fink und Markus Drissner.  

Dank für Engagement  
Ein großer Dank galt der Juppenwerkstatt-Leiterin  
Martina Mätzler, die mit viel Fachwissen und Leiden-
schaft das Haus seit 20 Jahren begleitet. Sie wurde vom 
Bergbau- und Gotikmuseum Leogang kürzlich für die  
Rettung der Bregenzerwälder Glanzleinentrachten mit 
dem „Arno von Watteck Ehrenring“ ausgezeichnet. Für 
das „kreative Feuer“ in der Juppenwerkstatt sorgt die 
Kunsthistorikerin Mag. Maria Rose Steurer-Lang als  
wissenschaftliche Mitarbeiterin sowie als stellvertretende 
Leiterin. Aber auch das große Engagement von Obfrau 
Doris Kranzelbinder und ihrem Team mit Brigitte  
Nenning, Ruth Rhomberg, Monika Albrecht, Ingrid 
Schneider und Barbara Schmelzenbach wurde beson-
ders gewürdigt.  

Interessierte Gäste 
Unter den interessierten Besucherinnen und Besuchern 
waren u. a. Landesrätin Martina Rüscher, Ehrenobmann 
Herbert Dorn, Museumsleiterin Marina Stiehle,  
Richard Bilgeri (Heimatpflegeverein), Theresia Fröwis 
(Heimatmuseum Bezau), sowie Oskar Müller (Wälder-
bähnle). Auch die Bürgermeister Gerhard Beer (Hittisau), 
Paul Sutterlüty (Egg), Josef Anton Schmid (Schwarzen-
berg) und Philipp Fasser (Lingenau) dokumentierten mit 
ihrer Anwesenheit ein klares Bekenntnis zum Fortbestand 
der Bregenzerwälder Frauentracht. Nach dem Festakt 
genossen alle Besucherinnen und Besucher bei strahlen-
dem Herbstwetter Kässpätzle, zu denen die Juppenwerk-
statt eingeladen hatte.  

Text & Bilder: Erwin Moosbrugger 

20-jähriges Bestehen der Juppenwerkstatt Riefensberg  

Ein Fest mit der Juppe im Fokus  

Jüpplerinnen aus der ganzen Talschaft trafen sich beim Jubiläums-
fest der Juppenwerkstatt. 

Die Juppe wird auch von der jungen Generation gerne getragen und 
geschätzt.  

Bürgermeister Ulrich Schmelzenbach und Landesrätin Martina 
Rüscher beim Festakt in der Juppenwerkstatt.  
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Martina Mätzler, Leiterin der Juppenwerkstatt, im Gespräch mit  
Prof. Ariel Lang, der den Festakt moderierte.  

Kunsthistorikerin Mag. Maria Rose Steurer-Lang (re.) präsentierte 
den Gästen kunsthandwerkliche Kostbarkeiten und interessante  
Geschichten.   

Der Musikverein Riefensberg unter der Leitung von Kapellmeister Wolfgang Bilgeri umrahmte die Jubiläumsfeier musikalisch. An diesem Tag 
wurde auch der Bregenzerwälder Trachtentag sowie der Tag der Blasmusik gefeiert. 
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Die neun Gemeinden der Energieregion Vorderwald werden 
bis 2030 zu 100 % erneuerbaren Strom aus der Region für 
den eigenen Verbrauch nutzen, keine Ölheizungen mehr 
betreiben und ihre Straßenbeleuchtungen zu 100 % auf 
Energieeffizienz umgestellt haben. Diese regionalen Klima-
ziele wurden 2022 in allen Gemeindevertretungen beschlos-
sen. 

Am 14. September 2023 begrüßte Josef Kirchmann,  
Bürgermeister der Gemeinden Langen b. Bregenz, seine 
Bürgermeisterkollegen, Energieverantwortliche und  
Interessierte zum zweiten Klimagipfel auf dem 1.095  
Meter hohen Hirschberg. 

Klimaziele: Soll für 2023 erfüllt 
Das jährliche Umsetzungssoll zur Erreichung der Klima-
ziele von 200 kWp Zubau an PV Leistung erfüllen die 
neun Gemeinden 2023. Allein über die Bürgerbeteili-
gungsaktion „Sonnenstrom für den Vorderwald“ beteilig-
ten sich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger an der  
Finanzierung von 200 kWp PV Leistung auf kommunalen 
Dächern. Zudem werden weitere PV-Anlagen in Hittisau 
und Sibratsgfäll errichtet. Die Gemeinde Langenegg rüs-
tet 2023 ihre Straßenbeleuchtung um. Es verbleiben da-
mit noch zwei Gemeinden, die hier Agenden für die Errei-
chung der Klimaziele haben. Die restlichen Ölheizungen 
sind in den kommenden Jahren zu tauschen. 

Erreichung Klimaziele bis 2030 möglich,  
aber große Herausforderung 
Geht man von einer linearen Umsetzung aus, sind die 
neun Gemeinden aktuell auf sehr gutem Weg, ihre Klima-
ziele bis 2030 zu erfüllen. Die Herausforderungen bis 
dahin sind jedoch erheblich: Für Sonnenstromnutzung 
geeignete kommunale Dächer sind begrenzt verfügbar. 
Daher loten die Gemeinden auch die Nutzung anderer 
erneuerbarer Stromquellen wie Wasser und Wind aus. 
Die aktuelle Windpotentialstudie des Landes weist Poten-
ziale im Vorderwald aus. Zudem hilft die Erneuerbare 
Energiegemeinschaft (EEG) Vorderwald, überschüssigen 
Strom regionsweit zu teilen. Nach Abschluss der Pilot-
phase mit den drei Gemeinden Hittisau, Langenegg und 
Sibratsgfäll wird die EEG derzeit um weitere Gemeinden 
erweitert. 

Regionale Zusammenarbeit im Vorderwald  
ist wesentlicher Erfolgsfaktor 
Einig waren sich die Bürgermeister und Energieverant-
wortlichen beim zweiten Klimagipfel auf dem Hirschberg, 
dass engagierte Ziele vor allem auch durch eine starke 
regionale Zusammenarbeit erreicht werden können.  
Bürgermeister Thomas Konrad, Sprecher der Energie-
region Vorderwald: „Die Klima- und Energiemodellregion 
Vorderwald ist ein wichtiges Umsetzungsinstrument für 
kooperative und nachhaltige Entwicklungen in unseren 
Gemeinden.“ 

2. Klimagipfel der Energieregion Vorderwald auf dem Hirschberg in Langen  

Umsetzung regionaler Klimaziele auf  Kurs  

4 der 25 Bausteine konnten beim 2. Klimagipfel auf der 
Holzpyramide verortet werden. 1 Baustein sind zum Beispiel  
80 kWp PV, eine Umrüstung der Straßenbeleuchtung oder  
der Tausch einer Ölheizung.  

Die Mitglieder des Energieteams (v.l.): Carmen Steurer (Lingenau), 
Mario Nußbaumer (Langenegg), Monika Forster (Koordinatorin), 
Karoline Willi (Riefensberg), Reinhard Maier (Doren), Gebhard Kolb 
(Sibratsgfäll) und Gertrud Feurle (Langen).  
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Der Naturpark Nagelfluhkette blickt auf das erste Jahr Natur-
parkschule in Riefensberg zurück. Nach der großen Eröff-
nungsfeier letztes Jahr hat sich schon im ersten Schuljahr 
ein schönes Programm etabliert, welches nicht zuletzt von 
vielen Akteuren im Ort geprägt wird. Dieses große Engage-
ment von Riefensberger Vereinen, Unternehmen und der 
Gemeinde ist eine Bereicherung für die Bildungsarbeit.     

So tauchten die Volksschüler*innen neben den Wäldern, 
Gewässern und Wiesen rund um Riefensberg auch in 
Handwerk und Landbewirtschaftung ein. „Schützen und 
Nützen“ bekommt durch diese Partner ein Gesicht und 
trägt zu einem Verständnis von nachhaltiger Bewirtschaf-
tung bei.   

Die Schüler*innen der 1. Klasse konnten beispielsweise 
den landwirtschaftlichen Talbetrieb der Familie Gmeiner 
besichtigen und Einblicke in Erzeugung, Verarbeitung 
und Verkauf von Milchprodukten bekommen. Die 3. Klas-
se verbrachte einen besonderen Vormittag bei Holzbau 
Hirschbühl, welcher den Mehrwert unserer Wälder für 
unsere Baukultur und das lokale Handwerk verdeutlichte. 
Die Wälder rund um Riefensberg waren vorab schon von 
der 3. Klasse gemeinsam mit Waldaufseher Wolfgang 
Oberhauser genau unter die Lupe genommen worden.  

Sicher nicht vergessen wird die 2. Klasse ihren Ausflug  
in die Juppenwerkstatt. Mit Kreativität, handwerklichem 
Geschick und viel Passion konnte das Team der Juppen-
werkstatt den Wert von Tradition bestens an die Schü-
ler*innen vermitteln. Die Gemeinde Riefensberg hat sich 
dazu bereit erklärt, die Unkosten für das verarbeitete  
Material zu tragen. Dass eine Wiese neben Futter für  
die Kühe auch unverzichtbare Nahrungsquelle für die 
Bienenvölker in Riefensberg ist, durfte die 4. Klasse bei 
Ariane und Peter vom Bienenzuchtverein Riefensberg 
lernen. Beim Entdeckeln der Honigwaben, Schleudern 
und Abfüllen konnten die Kinder dann auch gleich selbst 
Hand anlegen.   

Im Namen der Volksschule und allen Schüler*innen dankt 
der Naturpark an dieser Stelle den genannten Partnern 
und allen weiteren Beteiligten für die gute Zusammen-
arbeit. Durch eure Zeit und euren Einsatz, der nicht 
selbstverständlich ist, können Lehrplaninhalte den Kin-
dern authentisch und lebensnah vermittelt werden. Wir 
freuen uns über jeden, der Wissen und Passion für seine 
Arbeit an die nächste Generation weiterträgt und damit 
einen wichtigen Beitrag für ein Verständnis von Nach-
haltigkeit leistet.   

Text & Fotos: Matthias Merta / Naturpark Nagelfluhkette 

Ein Jahr Naturparkschule Riefensberg  

Bereicherung für die Bildungsarbeit  

Die Kinder der  
1. Klasse im  

Käsekeller der  
Familie Gmeiner.  

„Bei Holzbau Hirschbühl selbst was schaffen“ - Motto der 3. Klasse.  

Die Schüler*innen der 4. Klasse zu Besuch beim  
Bienenzuchtverein Riefensberg.  

Die Juppenwerkstatt besuchten die Schüler*innen der 2. Klasse.  
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Unseren Kindergarten besuchen dieses Jahr 25 Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren. Davon sind 11 Mädchen 
und 14 Buben.  

Wir haben in unseren Gruppen zwölf 5- bis 6-jährige  
Kinder, neun 4- bis 5-jährige Kinder und vier 3-jährige 
Kinder. Unsere beiden Gruppen werden als  sogenannte 
„Familiengruppen“ (altersgemischt von 3 bis 6 Jahren)  
geführt. 

Wir wollen dieses Kindergartenjahr „gesund und fit“  
erleben und gestalten und freuen uns auf eine „tierisch 
tolle Zeit“ mit unseren Kindern! 

„Gesund und fit“ durchs Kindergartenjahr  

„Tierisch tolle Zeit“ im Kindergarten  

Die „Watschelenten“-Gruppe mit 13 Kindern wird von Michaela Fink 
und Maria Faißt (3 Vormittage) betreut.  

Die Gruppe der „Schnattergänse“ mit 12 Kindern betreuen Andrea 
Tuntzinger und Maria Faißt (2 Vormittage).  
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Mit großer Freude starteten wir am Montag, den  
11. September in das neue Schuljahr.   

Wir dürfen heuer 20 Kinder in der ersten Klasse 
begrüßen. Die Kinder der 1. Klasse werden von unserer 
Lehrerin Frau Bianca Giselbrecht unterrichtet. Frau 
Sylwia Kot ist die Klassenlehrerin der 2. Klasse. Die 
Drittklässler werden von Frau Gertrud Moosbrugger, 
welche neu in unserem Team ist, unterrichtet und 
Schulleiterin Marianne Dorn ist Klassenlehrerin der  
4. Klasse. Unterstützt werden wir von Frau Elisabeth 
Fink, Frau Anke Argast und Frau Lisa Schmid.  

Ich darf allen Kindern, Eltern und Lehrerinnen ein 
gesundes und erfolgreiches Schuljahr und viel Freude  
in unserer Schulgemeinschaft wünschen.  

Schulleiterin Marianne Dorn 

Schulbeginn an der Volksschule Riefensberg  

Wir starten ins neue Schuljahr  
Unsere Erstklässler 

Schüler*in   Eltern 

Madison Berchtold  Angelina und Christian Berchtold, 
Niemans  

Lorenz Bereuter  Anna und Arno Bereuter, Dorf  

Lotta Bereuter  Kathrin und Anton Bereuter, Dorf  

Lisa Bilgeri  Monika Bilgeri und Anton  
Hirschbühl, Ernst  

Julius Bock  Angie und Daniel Bock, Springen  

Anastasiis Chernova  Olha und Serhil Chernova, Dorf  

Hanna Fink  Sabrina und Andreas Fink, Gaden  

Amilia Geiger  Nadine und Stefan Geiger, Esch  

Noah Geiger  Veronika und Stefan Geiger,  
Eggling 

Anna Häusler  Sigrid und Martin Häusler, Dorf  

Leo Heinzle  Katja und Werner Heinzle, Fischer  

Emelie Huber  Tamara und Mario Huber, Ernst  

Eileen Knapp  Jasmin Flatz und Sebastian 
Knapp, Längern 

Julian & Leon Kohler  Theresa und Mathias Kohler, Bach 

Lorenzo Kunz  Vera und Leonir Kunz, Dorf 

Leano Lerch   

Magnus Raid  Alexandra Schneider und  
Daniel Raid, Niemans  

Leonie Sinz  Verena Sinz, Dorf 

Anna Steurer  Sarah und Josef Steurer, Springen  
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Du magst Kinder und möchtest in deiner Freizeit etwas 
Taschengeld dazuverdienen? Dann bist du bei der 
Babysittervermittlung Frau Holle an der richtigen Adresse!  

Sie bietet dir das ganze Jahr über die Möglichkeit, in 
deiner nächsten Umgebung als Babysitter*in tätig zu 
sein.  

Hier die Kursdaten: 
Freitag, 20. Oktober 2023 von 14.00 bis 19.00 Uhr 
Samstag, 21. Oktober 2023 von 8.00 bis 12.00 Uhr 
Samstag, 28. Oktober 2023 von 9.00 bis 14.00 Uhr 

Kursort:  
Hittisau, Kinderhaus, Platz 343, Bewegungsraum 

Kosten:  
€ 22,— (mit aha-card € 18,—) 

Alter: 
Ab 13 Jahren 

Anmeldung (bis 6. Oktober 2023):  
Wenn du Interesse hast, melde dich unter der 
Telefonnummer +43 676 833 733 88 

Infos auch unter www.familie.or.at 

Frau Holle Babysittervermittlung Bregenzerwald  

Babysitter-Kurs startet im Oktober 2023 

Im Gemeinschaftsraum des „Dorfhus“ turnen wir wieder ab 
Herbst jeden Montag um 14.30 Uhr. Die genauen Termine 
folgen noch.  

Aus beruflichen Gründen ist es Manuela Fink nicht mehr 
möglich, das Seniorenturnen zu begleiten. Wir freuen 
uns, dass Kathrin Bereuter in Zukunft das Turnen leiten 
wird. 

Schwerpunkte sind unter anderem Sturzprophylaxe, 
Förderung des körperlichen und seelischen Gleich-
gewichtes. Anschließend gibt es einen gemütlichen  
Hock im Dorfhus. 

Selbstbehalt: € 5,-- 

Anmeldungen und Informationen:  
Bernadette Sutterlüty, Tel +43 664 882 65 282 

Ab Herbst 2023 geht es wieder los  

Seniorenturnen im Dorfhus  
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Alle Infos über offene Stellen beim 
Sozialsprengel finden Sie unter 
www.sozialsprengel-vorderwald.at/
stellenangebote  

Offene Stellen 
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Der Volleyballclub Riefensberg hat sich sehr gefreut, auch 
dieses Jahr sein traditionelles Beachvolleyball-Turnier aus-
zurichten. Heuer nahmen in der Kategorie „Dabei sein ist 
alles‘“ fünfzehn Teams teil, in der Kategorie „Wir wollen 
mehr“ waren es zehn Mannschaften.  

Dieses Mal wurden sowohl die kleinen als auch die  
großen Finals auf zwei gewonnene Sätze von jeweils  
21 Punkten gespielt.  

Bei „Dabei sein ist alles“ kämpften die „Schmetterlinge“ 
gegen „Mein persönlicher Favorit“ um den dritten Platz, 
wobei die „Schmetterlinge“ das Spiel für sich entschie-
den. Bei „Wir wollen mehr“ trafen „Elfi Hardcore“ und 
„Quattro Staggioni“ beim Spiel um Platz drei aufeinander. 
Hier hatte „Quattro Staggioni“ das bessere Ende für sich. 

Im Finale bei „Dabei sein ist alles“ traten „Blue Pill Man“ 
gegen „Dark Side Extreme“ an. „Dark Side Extreme“ er-
wischte den deutlich besseren Start und zog gleich zu 
Anfang mit einigen Punkten Vorsprung davon. Nach und 
nach fand auch „Blue Pill Man“ ins Spiel, konnte das Ru-
der jedoch nicht mehr herumreißen, sodass „Dark Side 
Extreme“ den ersten Satz gewann. Im zweiten Satz hatte 
sich „Blue Pill Man“ offenbar etwas vorgenommen, denn 
diesmal kamen sie besser aus den Startlöchern. Aller-
dings ließ sich „Dark Side Extreme“ nicht unterkriegen, 
holte auf und entschied das Spiel schlussendlich für sich.  

In der Kategorie „Wir wollen mehr“ spielten „Joga Bonito“ 
und „nullkommaneun“ um den ersten Platz. Hier sah das 
Publikum ein spannendes Spiel über drei Sätze, das auf 
beiden Seiten sehr ausgeglichen und mit langen Ball-
wechseln und guten Serviceserien gespickt war. Die  
beiden Teams schenkten einander nichts, doch am Ende 
konnte „Joga Bonito“ den dritten Satz gewinnen und  
freute sich entsprechend über die Eroberung des ersten 
Platzes. 

Danke!  
Im Nachgang wurde bei angenehmem Wetter bis in die 
Nacht hinein gefeiert. Der VC Riefensberg bedankt sich 
sehr herzlich bei allen Teams, die an diesem Tag mitge-

spielt und gekämpft haben! Ohne eure große Beteiligung 
und Begeisterung könnte unser Turnier nicht stattfinden. 
Ein großer Dank geht auch an alle, die die Mannschaften 
lautstark und tatkräftig unterstützt haben. Darüber hinaus 
bedanken wir uns bei allen Sponsoren, die Preise zur 
Tombola beigesteuert haben.  

Vor allem möchten wir uns jedoch bei der Raiffeisenbank 
Weißachtal für das langjährige Sponsoring bedanken, 
bei der Grenzbäckerei Schädler für die großzügige, jähr-
liche Unterstützung, bei Andreas Giselbrecht für die Be-
reitstellung seiner Zelte und bei Klaus Kramer für die un-
komplizierte Abwicklung der (Nach-)Bestellungen.  

Wir freuen uns wie immer auf nächstes Jahr! 

Euer VC Riefensberg 

Training  
Übrigens: Das Erwachsenentraining findet immer don-
nerstags von 19.30 bis 21.30 Uhr in der Turnhalle statt. 
Alle Interessierten sind herzlich dazu eingeladen, ins 
Training reinzuschnuppern!  

Volleyballclub Riefensberg  

25 Mannschaften beim Beachvolleyball-Turnier 2023 

Die Mannschaften kämpften hart um die Punkte.  

„Joga Bonito“ gewann in der Kategorie „Wir wollen mehr“.  Die Sieger von „Dabei sein ist alles“ heißen „Dark Side Extreme“.  
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Am 28. Juni bekamen wir im Zuge der Naturparkschule  
Besuch von der 4. Klasse unserer Volksschule. Peter und 
Ariane durften den Kindern einen Vormittag lang alles über 
die Bienen und das Imkern erklären. Mit dabei war auch der 
Ranger Matthias Merta und die Klassenlehrerin Marianne 
Dorn.  

Zu Beginn durften die Kinder bei Ariane daheim die 
Werkzeuge kennenlernen, die wir zum Imkern benötigen. 
Wir erklärten den Schülern auch, wie ein Bienenvolk auf-
gebaut ist, wie Wachs entsteht, wie die Waben gebaut 
werden usw. Besonders spannend war für die Kinder das 
Entdeckeln der Honigwaben und das anschließende 
Schleudern. Natürlich kam auch das „Honigschlecken“ 
und „Wachs auskauen“ nicht zu kurz. Mit einem kleinen 
Gläschen selbst abgefülltem Honig ging es dann weiter 
zum Stand von Andreas Giselbrecht. Danke, dass unser 
Verein diesen Bienenstand als „Vereinsbienenstand“  
nutzen darf!  

Es freut uns sehr, dass wir den Schülern den tollen Gar-
ten, die Pflanzenvielfalt und die interessanten Schau-
tafeln zeigen durften. Endlich konnten die Kinder nun 
auch in voller „Imkermontur“ in ein echtes Bienenvolk 
hineinschauen. Matthias unterstützte uns tatkräftig und 
hatte noch einige tolle Spielideen mit und in der Natur 
parat. 

Es war ein spannender, interessanter Vormittag für die 
Kinder und auch für uns vom Verein! 

Danke!  
Ein herzliches Dankeschön an Maria Buchmüller und 
Jutta Kohler, die den Garten beim Vereinsbienenstand 
jedes Jahr in unzähligen Stunden Handarbeit zu diesem 
wunderschönen Platz herrichten.  

Gerne laden wir interessierte Besucher ein, diese  
Blumenvielfalt zu besuchen und sich die Schautafeln 
anzusehen! 

 

Bienenzuchtverein  

Volksschule zu Besuch beim Bienenzuchtverein  

Neugierig und inte-
ressiert schauten  
die Schüler*innen 
den Imkern bei der 
Arbeit zu.  

Wie kommt der Honig von der Wabe ins Glas? Die Imker erklärten 
den Schüler*innen die ganzen Abläufe, wie z. B. das Abdeckeln.  

Mmmmh, das schmeckt!  
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Landessieger Manuel Kohler  
Großartiger Erfolg für Manuel Kohler aus Riefensberg 
beim Lehrlingswettbewerb der 3. Berufsschulklasse der 
Rauchfangkehrer, der am 3. Juni 2023 in Absam in Tirol 
ausgetragen wurde. Manuel wurde Landessieger der 
Vorarlberger und hat das Goldene Abzeichen erreicht. 

Manuel Kohler absolviert seine Lehre im Rauchfang-
kehrerbetrieb von Richard Bilgeri.   

Auf dem Foto sind zu sehen (v.l.) Innungsmeister Franz 
Jirka aus Tirol, Rauchfangkehrermeister Richard Bilgeri, 
Landessieger Manuel Kohler und Berufschuldirektor  
Ing. Mag. Reinhard Ehrenstrasser.  

Großartige Erfolge bei Lehrlingswettbewerben der Rauchfangkehrer und Zimmerer  

Gratulation an unseren Facharbeiter-Nachwuchs!  
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Datum & Uhrzeit Veranstaltung  Ort  

Jeden Montag, 20 Uhr 
Chorprobe  
„Prima la Musica“  

Spielhus 

3. Dienstag im Monat,  
8.30 - 10 Uhr  
17. Oktober, 21. November, 
19. Dezember  

Elternberatung  Dorfhus, EG 

Freitag, 24. November  
Abgabetermine  
Unterlagen für  
Bauvorhaben  

Gemeindeamt  

Samstag, 19.30 Uhr oder 
Sonntag, 10.15 Uhr 

Hl. Messe Pfarrkirche 

Mittwoch, 8 Uhr  Werktagsmesse Pfarrkirche  

Freitag, 20. Oktober und  
15. Dezember, 16 Uhr  

Kinderkirche Pfarrkirche  

Öffnungszeiten 
Mai bis Oktober  

Juppen-
werkstatt 

Jeden Samstag, 10 Uhr &  
1. Sonntag im Monat, 10 Uhr 

Öffentliche Führun-
gen Mai bis Oktober 

Juppen-
werkstatt 

Montag, 2. Oktober, 18 Uhr 
Start „Aquafit“  
 Familienverband  

Lingenau, 
Quellengarten 

Dienstag, 3. Oktober,  
9.15 Uhr 

Start „Aquafit“  
 Familienverband  

Lingenau, 
Quellengarten  

Dienstag, 3. Oktober, 10 Uhr Krämermarkt Dorfplatz  

Mittwoch, 4. Oktober 
Bezirkswanderung 
Vorarlberg 50plus 

Mellau - 
Schnepfau  

Mittwoch, 4. Oktober,  
18.30 Uhr 

Start „Antara Men“ 
Kneipp Aktiv-Club 

Turnhalle  

Samstag, 7. Oktober,  
18 - 24 Uhr   

ORF Lange Nacht  
der Museen 

Juppen-  
werkstatt  

Freitag, 13. Oktober Viehausstellung Meierhof 

Samstag, 14. Oktober,  
14 Uhr 

JHV 
Krankenpflegeverein  

GH Adler  

Samstag, 14. Oktober,  
16 Uhr 

Fliesen Jams FC 
Riefensberg :  
FC Sport Haschko 
Sulzberg  

Fußballplatz  

Montag, 16. Oktober,  
18.30 - 21 Uhr 

Blutspende-Aktion Adler-Saal  

Freitag, 20. Oktober, 13 Uhr 
Feuerlöscher-
Prüfaktion 

Feuerwehr-
haus 

27. bis 29. Oktober  Feuerwehr-Ausflug  

Samstag, 28. Oktober,  
16 Uhr 

Fliesen Jams  
FC Riefensberg :  
KFZ Hagspiel  
FC Hittisau  

Fußballplatz  

Samstag, 4. November, 
14.30 Uhr 

Räucherkurs - 
Kneipp Aktiv-Club 

Schulküche  

Freitag, 10. Nov., 20 Uhr JHV - Schiverein   

25. bis 26. November Ausflug - Schiverein  Sölden  

Veranstaltungskalender  

Terminankündigungen ohne Gewähr. 
Aktuelle Termine auf www.riefensberg.at  

Öffnungszeiten 

Dienstag:  15.30 – 18.30 Uhr 
 
Freitag:       8.30 – 10.30 Uhr  
                  15.30 – 18.30 Uhr 
 

Match the Bürgermasta 
Das Radl-Match „Match the Bürger-
masta“ 2023 geht in die Endphase. 
Noch bis 30. September 2023 können 
Kilometer gesammelt werden. Der 
letzte Termin für die Eintragung der 
Kilometer ist der 4. Oktober 2023. 
Also - nochmals in die Pedale treten 
und Kilometer eintragen unter vorarl-
berg.radelt.at   

Nach dem Erfolg der Radl-Matches in den letzten zwei 
Jahren hieß es auch heuer wieder: Wer dieses Jahr beim 
Fahrradwettbewerb RADIUS 2023 mitmacht und mehr 
Fahrradkilometer als der Bürgermeister der Gemeinde 
erradelt, nimmt an der Spezialverlosung der „Match the 
Bürgermasta“-Aktion teil. Und darf gegebenenfalls mit 
den Bürgermeistern sowie den anderen Gewinner*innen 
der teilnehmenden Gemeinden an der Abschlussveran-
staltung teilnehmen, wird dort zum Abendessen eingela-
den und erhält zusätzlich € 100,— Bregenzerwald-
Gutscheine. 

Du wirst die Fahrradkilometer deines ambitionierten  
Bürgermeisters nicht überbieten? Kein Problem! Wer  
bis zum 30. September 2023 über 100 km gefahren ist, 
nimmt auch automatisch an einer Verlosung teil, für: 

 2 mal je 1 Ausflug zur Abschlussveranstaltung mit 
den Bürgermeistern der teilnehmenden Gemeinden + 
zusätzlich € 50,— Gutscheine für Radgeschäfte im 
Vorderwald 

 3 mal € 20,— Bregenzerwald-Gutscheine 

Die Aktion findet 2023 in den Gemeinden des Vorder-
waldes statt.  
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Monatsvorteile mit der aha card 
Der Herbst wird für aha card-Inhaber*innen abwechs-
lungsreich. Im Oktober gilt bei Good Life Sports in  
Dornbirn und Hohenems eine 2für1-Aktion. aha card-
Inhaber*innen melden sich zu zweit für ein Abo an und 
die Kosten für das Betreuungspaket (jeweils € 59,90) 
entfallen. Das Angebot ist gültig für aha card-
Besitzer*innen ab 16 Jahren. Vom 1. bis 30. November 
2023 heißt es im Aquaria Erlebnisbad in Oberstaufen: 
Zwei gehen schwimmen, eine*r zahlt. Im Dezember  
kommen Wissbegierige auf ihre Kosten. Vom 1. bis 31. 
Dezember 2023 heißt es in der inatura in Dornbirn: Zwei 
gehen ins Museum, eine*r zahlt. Außerdem besuchen 
aha card-Inhaber*innen den „FESCH’MART Vorarlberg“ 
vom 15. bis 17. Dezember 2023 im Pförtnerhaus Feld-
kirch zum Sonderpreis und zahlen nur € 3,— statt € 7,— 
für ein Tagesticket.  
 
Die Aktionen gelten nur im jeweiligen Aktionszeitraum 
und gegen Vorlage der aha cards. Alle Infos zu den aha 
card-Vorteilen finden Jugendliche unter www.aha.or.at/
monatsvorteil. 

 
Lust auf Schnee?  
Ski-Saisonkarten zum Spezialpreis 
Der nächste Winter kommt bestimmt! Ab Oktober startet 
in einigen Skigebieten der Vorverkauf der Winter-
Saisonkarten. Mit der aha card können Jugendliche  
auch heuer wieder sparen. Sie bekommen ermäßigte 
Saisonkarten für Ski Arlberg, Montafon Brandnertal Card, 
Sonnenkopf, 3TälerPass und Ländle Card. Einfach Gut-
schein runterladen, ausfüllen und zusammen mit der aha 
card die ermäßigte Saisonkarte holen. Alle Infos gibt es 
unter www.aha.or.at/winteraktion. Hier finden Jugendli-
che auch Infos zu weiteren winterlichen aha card-Ange-
boten, wie Rabatten auf Ausrüstung, Kleidung und mehr. 
 
Gewinnen mit der aha Lehrlingscard 
Die aha Lehrlingscard ist die Jugendkarte für Vorarlbergs 
Lehrlinge – sie begleitet sie durch ihre Lehrzeit und bietet 
ihnen zahlreiche Vorteile. Außerdem ist sie in Vorarlberg 
offiziell anerkannter Altersnachweis. Noch bis 8. Oktober 
2023 bietet sie zudem Zugang zum großen Herbst-
Gewinnspiel. Gemeinsam mit „Lehre in Vorarlberg“  

werden unter allen Teilneh-
menden folgende Gewinne 
verlost: SURFOLA Action 
Cam 4K 60FPS, JBL Kopf-hörer – Tune 710 BT sowie 
ein Friseur- und Kosmetik-Gutschein im Wert von  
60 Euro für „Maischön...mir zuliebe“. Alle Infos zum  
Gewinnspiel finden aha Lehrlingscard-Besitzer*innen 
unter www.aha.or.at/aha-lehrlingscard. 
 
Europa entdecken –  
Infoabende zum ESK-Freiwilligendienst 
Wer sich für ein paar Monate in Europa als Freiwillige*r 
engagieren möchte, kann mit dem Freiwilligendienst des 
Europäischen Solidaritätskorps (ESK) einmalige Erfah-
rungen sammeln.  
 
Infoabende: 
Dienstag, 10. Oktober, 19 Uhr, Graf Hugo in Feldkirch 
Donnerstag, 16. November 2023, 19 Uhr, Autonomes 
Jugend- und Kulturzentrum Between in Bregenz 
Montag, 11. Dezember 2023, 19 Uhr, online über Zoom 
 
Im Rahmen der Infoabende am berichtet Yvonne Wald-
ner vom aha über den ESK-Freiwilligendienst. Sie beglei-
tet Freiwillige auf ihrem Weg ins Ausland und kann alle 
Fragen rund um Ablauf, Einsatzmöglichkeiten und Kos-
ten beantworten. Außerdem erzählt ein*e Ex-Freiwillige*r 
von persönlichen Erfahrungen. Weitere Infos zum ESK-
Freiwilligendienst finden Interessierte unter 
www.aha.or.at/esk. 
 
aha plus erfolgreich nutzen - Webinare 
Mit aha plus können Vereine ganz einfach junge Freiwilli-
ge suchen und finden. Wie das Ganze funktioniert und 
wie man freiwillige Tätigkeiten online stellt, erfahren Inte-
ressierte im Rahmen von Webinaren. Gemeinsam mit 
dem aha Team werfen sie einen Blick ins sogenannte 
Backend – den Bereich, wo sie Tätigkeiten online stellen. 
Sie lernen die Funktionen von aha plus kennen, bekom-
men Tipps, wie man Jugendliche besser erreicht und 
können danach selbst Aktivitäten online stellen.  
 
Die Webinare finden am Dienstag, 17. Oktober und am 
Donnerstag, 23. November 2023, jeweils um 18.30 Uhr 
statt. Anmeldung unter www.aha.or.at/event/aha-plus-
webinar-oktober-2023 und unterwww.aha.or.at/event/aha
-plus-webinar-november-2023. 

Tipps und Infos für Jugendliche  

Weitere Infos  
aha -  Jugendinformationszentrum Vorarlberg  
Bregenz, Dornbirn, Bludenz  
aha@aha.or.at, www.aha.or.at    
www.facebook.com/aha.Jugendinfo  

Fotocredit: aha  
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Spieleland Wochenende 
Ins Ravensburg Spieleland von 7. bis 8. Oktober 
2023 zum Familienpass-Tarif 
 
Bei den Familienpass-Tagen am 7. und 8. Oktober 2023 
können Familien den Freizeitpark am Bodensee beson-
ders günstig besuchen. Ob Klein oder Groß – es ist 
für jeden etwas dabei. Bereits 3-Jährige bestaunen bei 
der Traktorfahrt zusammen mit den Eltern Hopfen und 
Mais, wechseln im Team Räder oder löschen beim  
Feuerwehrspiel das rauchende Haus. Für die etwas  
Größeren verspricht die GraviTrax-Kugelbahn atembe-
raubenden Fahrspaß. Rasant geht es außerdem im Billy 
Biber Alpin Rafting oder dem „Hier kommt die Maus“  
Familien-Freifallturm zu. 
 
Familienpass-Tarif am 7. und 8. Oktober 2023:  
€ 28,— pro Person an den Kassen (statt € 40,50 pro 
Kind und € 42,50 pro Erwachsener).  
Infos unter www.spieleland.de  

 
Familienpass Kalender 2024 
Gleich abholen oder bestellen, der neue  
Familienpass Kalender 2024 ist da! 
 
Bei all den Verpflichtungen ist die freie Zeit mit der Fami-
lie besonders wertvoll. Deshalb hat das Familienpass-
Team gemeinsam mit den Partnerbetrieben wieder  
einen erlebnisreichen und informativen Mix an Freizeit-
vorschlägen für Klein und Groß zusammengestellt. Mit 
dem Familienpass können Familien die Freizeitangebote 
zu besonders familienfreundlichen Preisen nutzen. 

Der Kalender kann ab Ende Oktober im Gemeindeamt 
oder im aha Dornbirn, Bregenz und Bludenz gratis abge-
holt werden oder gleich per E-Mail an info@familienpass-
vorarlberg.at vorbestellt werden. Sobald er verfügbar ist, 
wird er zugesandt.  
 

 
 
 
Lindauer Jahrmarkt  
Samstag, 4. und Sonntag, 5. November 2023 mit dem 
Schiff zum Familienpass-Tarif nach Lindau 
 
Der traditionelle Jahrmarkt in der bayerischen Inselstadt 
Lindau lockt mit rund 140 Markthändlern in die Altstadt. 
Zudem erwartet die Besucher*innen ein großer Ver-
gnügungspark mit rund 60 Aussteller*innen auf der Insel 
(Hafenareal und Bahnhofsvorplatz). Familien nutzen  
die Schiffsverbindung über den Bodensee für eine 
stressfreie An- und Abreise zum Lindauer Jahrmarkt bei  
wundervollem Blick auf die bunt beleuchtete Inselstadt 
zum Vorarlberger Familienpass-Tarif um € 12,— für  
Erwachsene (statt € 15,—) und € 6,— für Kinder (statt  
€ 7,50). 
 

Weitere Infos  
Vorarlberger Familienpass   
T +43 5574 511-24159   
info@familienpass-vorarlberg.at   
www.vorarlberg.at/familienpass  

Infos für Familien  

Foto: © Ravensburger Spieleland 
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Der Vorverkauf für die  
3TälerPass Saison- und 
Jahreskarten startet am  
1. Oktober 2023. Nutzen  
Sie die günstigeren Tarife 
im Vorverkauf.  

Die Saisonkarte für das 
grenzenlose Bergerlebnis 
in 38 Skigebieten ist bis 
17. Dezember 2023 zum  
Vorverkaufs-Tarif erhält-
lich.  

Bis zum 31. Oktober 2023 gibt es die Jahreskarte  
(38 Winterbahnen, 14 Sommerbahnen, 9 Freibäder,  
Hallenbad, Kletterhalle, Boulderhalle, uvm.) im Vor-
verkauf zu erwerben.  

Neben den Karten für Einzelpersonen sind auch wieder 
die beliebten Familienkarten erhältlich. Ermäßigungen  
für Senioren, Schüler, Studenten, Lehrlinge sowie  
Grundwehr- und Zivildiener, Inhaber von Familienpass, 
aha-Card, Raiffeisen-Club-Mitglieder, Vorarlberger  
Hypo-Kunden und Sparkassen-Kunden.    

Die Saison- und Jahreskarten sind erhältlich im  
Gemeindeamt Riefensberg, Bregenzerwald Tourismus  
in Egg, ausgewählten Tourismusbüros im Bregenzer-
wald, 3TälerPass-Skigebiete (ausgenommen Kleinlifte) 
und zahlreichen weiteren Verkaufsstellen sowie online.  

Nähere Infos auf www.3taeler.at  

Vorarlbergers grenzenloses Bergerlebnis  

Karten-Vorverkauf startet!  

Der neue Dienstplan lag zu Redaktionsschluss 
noch nicht vor. Die aktuellen Termine der 
Dienste finden Sie unter ww.waelderdoc.com.  

Ärztlicher Wochenend- 
Bereitschaftsdienst 


